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Beschluß der Bürgerschaft
vom 30. Januar 1907.

1. Enteignung des Grundstücks Ansgaritorstraße Nr. 1

und Ansgarikirchhof Nr. 11a, sowie Verkauf des von diesem Grundstück
verbleibenden Restgrundstücks.

Die Bürgerschaft stimmt den Anträgen der Deputation für Regulierung der
Baulinien zu. (Verhdlgn . S. 11 unter Nr. 1-3.)

Sie ersucht ferner den Senat, die Deputation für Regulierung von Bau¬
linien zu beauftragen, für den Ansgarikirchhof auf der Strecke zwischen Papenstraße
und Ansgaritorstraße eine Baulinie zu projektieren und darüber baldtunlichst zu
berichten .

2. Umbau des Gebäudes der Hauptschule.
Die Bürgerschaft genehmigt den vorgelegten Heizungsentwurf und bewilligt

die Kosten dafür mit 10 000 M. als außerordentliche Ausgabe auf das Budget des
laufenden Haushalts nach.

3. Verbreiterung der Schwachhauser Heerstraße zwischen der Berkstraße
und dem Eisenbahndamm .

Die Bürgerschaft genehmigt den von der Deputation für Regulierung der
Baulinien mit J. H. Klatte abgeschlossenen Kaufvertrag und bewilligt die Kauf¬
summe mitm

le sowie für Kosten und Staatsabgabe.

t

I

zusammen ...

M. 30 000
500

11

M. 30 500
auf das Budget des Ordentlichen Haushalts, Fonds Regulierung der Baulinien,
für 1907 .

4. Wahl einer Kommission wegen Regulierung der Wulwesstraße.
Die Bürgerschaft erwählt zu Mitgliedern die Herren Richter Dr. Meyer,

Dr. von Pustau, H. Gröning, C. A. Jacobi , W. Blanke , Emil Frese,
D. Sanders , F. W. Neukirch, F. Hesemeyer.

Mitteilung des Senats
vom 1. Februar 1907.

Aushülfe für den Gesundheitsrat.
Die Deputation für das Gesundheitswesen hat über diesen Gegenstand den

anliegenden Bericht erstattet. Der Senat stimmt dem Antrage der berichtenden.

Deputation mit dem Bemerken zu, daß die Finanzdeputation die beantragte Nach¬

bewilligung anheimſtellt, und ersucht die Bürgerschaft, ihm darin beizutreten.
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